
Bezirksregierung Münster

Bezirksregierung Münster. 48128 Münster E;~~~~
/'

meinde Havixbeck

Bürgermeister
der Gemeinde Havixbeck
48325 Havixbeck

Schulorganisation;
Errichtung der Gemeinschaftsschule in Billerbeck

Genehmigungsbescheid des MSW vom 27.01.2011, AZ.:223-6.11.03-
94182

Anlagen: - 1 -

Sehr geehrte Damen und Herren,

eine Ablichtung des Erlasses des MSW vom 02.01.2012 an die

Bürgermeisterin der Stadt Billerbeck übersende ich zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Kock

09. Januar2012

Seite 1 von 1

Aktenzeichen:

48.02.01.01-501

Auskunft erteilt:

Herr Kock
Herr Sczigalla

Durchwahl:
411-4110/4115

Telefax: 411-84110

Raum: N 2055 / N 2056

E-Mail:

bemhard.kock
@brms.nrw.de

Dienstgebäude und
Lieferanschrift:

Albrecht- Thaer-Str. 9
48147 Münster
Telefon: 0251411-0
Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

Öffentliche Verkehrsmittel:

Vom Hbf Buslinie 17
Haltestelle Bezirksregierung 11
(Albrecht-Thaer-Str.)

Mit der DB Richtung
Gronau oder Rheine
bis Haltepunkt "Zentrum Nord"

Bürgertelefon:
0251411-4444

Schultelefon:
0251411-4113

Grünes Umweltschutztelefon:
0251 411 - 3300

Bitte beachten:
neue Bankverbindung ab

01.01.2012

Konto der Landeskasse:
WestLBAG

BLZ: 300 500 00
Konto: 61 820
IBAN : DE24 3005 0000 0000
061820
BIC: WELADEDD
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Mrnisterium für
S,chuh~ und WellerbHdung
des Landes Notdrhc~n~Westfahm

Frau Bürg:euneisterin
Marion Dirks
Stadt afUerbeck
Postfach 13ß-1
48723 8merbeck

Gemei nscnaftsec hule 61flerbe ck

Sehr oeetute Flau Din-;sI

'"

mit Ilhrer o. g. E-M:ail bitten Sie um Bestätigung, ",dass \'"ir so viele Züge
haben körifl:et); wfe wjr fUr unseren ei'genen 6ed~d p1U's.Sen ülerinn €In

und Scnuler aus DarfeId benötig~n," Das GI~icne gelte für Schülerinnen
Lmd Schüler aus "nicht betroffenen Kommunen" 'Oder aus. Gemeinden,
die Z(isUrnnnte-n.

Gerne möchte ich die qewünschten RechtauskOofte geben.

Die Gemeinschaftsschule Billerbeck j5~ md meinem Erlass V0m

27 .Januar .201'1 al s Sr.:;h!Jj~e' rn it vier Parallelk~äSSEH)in der 5. Klasse ,gev

nehrniqt worden, unter der Bedingung, dass im Anmeldeverfahren
201112012 pro Paratleiklasse mindestens 23 Kjnder aus Bineroeck und
Darfeld angemeldet würden. Weiter heißt es in dem Bescheid unter INr.
4 Absatz 4: ~Soferll1 sich nach dem Anmeldeverfaruen er9ibt, dass unter
den vorpenannten Bedingungen ledig.Heh drei Parallelklassen pro Jahr-
gang: gebildet wer6en können, wird ab'weicheneJ von Satz 1 die Sch rle
mit drei Parallelklas'sen pro Ja!1J'ga( 9 Iür den wE:iteren Zeitraum d'8S
SchulverSl~ch'S,genel1mijgt. Oie ErliNllmg der lügjgh~it bedarf ,e1nerer"
neutsn AntragsteHung durch den Scl1u I~rager "

FUr vier P(1Jralll9ll<la.ssen wären mindesten 92 Anrneldnnqen aus B~Herll-- '

eck} Darfeid ertorderüch gev,'8sen. In Anmeldevertarnen 201'1/2012

2 ,.,JSiMr dI'f2
S8t.a 1 \'jJ.', J
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wurden I~diglicftl 8'1 Kinder aus '8il1erbeckJ Darfeld atlgi3mekiet,' sodass Se!h~ 2·.',:.1113

Cl ur I'jr'Gl~Pa r.aU43Ikl~$$engebildet werde n könnten,

~ Oie Schule isi <iaher nur dr"izügig zustande gekommen

Im Rahmen der genehmiglen Zügi-gkeit kann die Gemeinde Bil~erbeck
nach, Nr, 4 Absatz :3 des GenehmigungsbescheKJes die Aufnahme auf
Kinder aus SiU>eroeo'kund Darfeld beschränken.

Ausnahmsweise habe ich für das Scnuajahr 2011/201.2 über die ge-
nehmigte ZÜgig!?:eit hinaus der Bildung einer weiteren 'Eir1gangsklas,s.B
zugestimmt. Damit sollte errnöglicht werden. dass alle angerneideten
Kinder d,US dem Gemeindegebiet und DaneId autqenomrnen 'Nerdlen
Konnten. Dies setzte jedoch die Aüfnahn'l€ \,1'00 Kindern aus anderen
Gerneinden voraus, Dafür war die Zustimmung de-r betroffenen Ge-
meinden erforderlich, weHderen SchtJlentwrckJungsplammg nicht unter-
laufen werden darf.

r Für d~$ ~ufnähnleverfah ren 20 12l20-13 gelten die gleichen Bedingun- }
gen wie {ur das v€tgangene Aufnahmevertahren. 11
Ich würde auch für das Schuljahr 20'12120'13 der Bildung einer zueätzll-
~h~ir'l- E'i-lg"'''n,f1~L-I""''''''''-A 9H o- t.·..,.) •.•ien Ui\önl"" s·,'e öiCis beantrs oen Sof'~rt..•c.;n.r~H ,~._~, ·;;J5t\_Q,~\;J.." .c.Mv u,.,it.~ t ""vtr, ~ ..'._~ . _._ , Q~" l _ .V .

d amr die Aufnabrne von Kindern aus Nachba rgt$mfi/inden enofderlicl'l
'Nä~~, müsste die Zustimmung dieser Kommunen nachgewiesenw,er-
dsn. Ich b~lte.99f, den ,Antrag Obe-r die 6ehfksr~i~rlmg Ml!nster an
mich zu rlchten.

Oie Aurn;;ll"'!rne .gernsinde:!1remder Kinder hat aber für das A~fnahmev-t;r-
fahren die Kons~qV€lnz,d~ss bei einem Oberhang ein Auswahfverfah-
ren durchgeführt werden müsste, das die Kinder aus BilIslbeckJOarfeld
und derjenigen aus den Nlachbargem-e'inden qleichen Auswahlkelterlen
unterwisft.

Die dauerhafte Erhöhun!J der Zogtgl(eit der BU~erbecker Gemein-
schaftsschule bedürfte nach dem Genehmiqunqsbescheid einer erneu-
Ien Af)tt8ogsteiltUl:g. Dieser könnte nach heutiger Rechtslage jedoch
nicf.it rneht get~ehmigt werden. Durch Art, 2 ,Äbs.'-~rdes 6, SchLJlrechts~
ändewngSJgeselzes -(GV NR\N 2011 Nr. 24 S. 535 vom 21.11 ..201.1)
s;ind die genehmiglen Gemeinscha.Hsschu:len nunmehr gesetzlich abge-
sichert werden. Das dient ausweislich der Gesetzesbeg ündung dem
vertrauensschurz. Die ge'hehmigten Gemeinschaftsschulen soäen für
@intY!11 bcgfenzterl Ze.tf~lJj'1i1 jn dem bastehenden Umfan~! llJ den bei
'Versuchbe9inn ge~tend@nKonditionen weiterarbeiten können, Das be-
deutetauch e-ine Sicherung der lrn Vergf:eiich zu anderen $cnulfOfmi$'n
höheren P."'~~SOlJr<;::en.Durch elne Erweiterung der Zügigkeitwürde üb~r
den Bestand hinaus dauerhaft ein höherer Ressourcenverbrauch 98-
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schaffen. Oi?essollte nichtermöglk:ht werden. Soweit in der Begründung S:eii.:,hord

des Gesetzes von J',ndemng der Zügigkeir" die Rede ist, ist dies vor
diesem Hintergrund zu betrachte n, Damit sollte zum Ausdruck gebracht
w-erd-en, dass eme Reduz:ierlJog der ZÜ9r~gkeit bis zur r••1indestgr'fJße
möglich ist

Nach Art 2 Abs.. 1 des 6. SchurrechtsänderungsgesefZes. besteht aber
die Möglichkeit, die Ge!fneins(~11(;lflsschule in eine Sekundars-chule zu
überführen. Zuständig für die Genehflligung des Antrags. auf Obed()h~
runqwäre die Bezifksregierung in Münster.

Sofern die Auft~ahmekap.azft8J der Sekundarsch ule auf Dauer nicht aus~
reicht. könnte diese im V'o./ege der Änderung dann um eine vierte Parel-
.elk:I{~5Seerweijteltt werden, wenn die gesetzfichen Voraussetzun.gen tu.
a ..Bedürfnis. regionateif KOf1sens) vorfiegen,

F()( R.Oddragen stehe fdi gern zur VenOglJlig,

Eine Durcnscnrst dieses Schreibens ertüUt di.e Bez~rksregt-en~ng p;,tmns-
let mil der Bitte; ggf. auch die N.;flchbarkonnmunen ~.U informieren,

MH freu ndn(;fi1~nGrO ßen

Im Auftrag


